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SLUZUNG Februar. Prof C 1Ssar: berichtete
über dıe Ausgrabungen In der Kırche VON Saba auft dem Aventin,
und ehandelte eingehend die Malereien In der DSIS der ursprünglıchen
einschiffigen Kırche, welche teilweıise AaUuUs zahllosen Fragmenten des tuckes
zusammengeseizt werden konnten. ın vorläufiger NIWUTr Z Kecon-
struktion des Bilderschmucks, den vorlegte, veranschaulıchte die Wr

sprüngliche Ausmalung. Mıtten ın der Öölbung der nSISs efand sich
eın Brustbild Christı, In aussergewöhnlıch SECN Dimensionen, mıt den
Brustbildern VON 7Wel Heıligen rechts und Inks; diese streckten dıe A
SCHCNH den eılan AauUs, dass dıe '  NZC Composition Aehnlichkeit zeig
inıt der Apsısmosaik VON Venanzıo De]l der | ateranbasılıka WiIe hier‚
befand sich ljerner 1Im ıuniern eılle der psis VO Sabha eine Keihe VOoN
18 eiligen: Apostel, Mönche, ischöfe, aufrecht stehend, aber ohne Namen.
Die Zwel mittieren ıunier diesen Figuren Waren kleiner a1s die übrıgen un
irugen reiche Orjentalısche Fussbekleidung‘; S1e stiegen ZWEI Anhöhen 1nauf
und ewegiten sıch eine 1m Mittelpunkte der Biegung befindlıiche
Nısche (aSsar spricht die Vermuthung AaU5S, dass 1n dieser Nısche
anfänglıch eine eliqulie, vielleicht eın Stein VOIN einem durch die CGjeheim-
111Sse der Erlösung geheiligten rte aufbewahrt wurde, wIe solche sich auch
in andern Kırchen des Abendlandes vorfanden ; WAar dieser eın et[wa VOID

Qelberg, können die beiden kleinern Fiıguren erinnern anl dıie ngel, die
el der Hımmelfahr erschlienen. er Halbkreıs Al obern Abschluss der
Apsıswölbung WarTr verzliert inıt Brustbildern VON Meılıgen In kreistörmiger
Umrahmung, W1E solche In den Kırchen VO Ravenna ernhalten SInd. [JDer
iuntere Teıl der Apsisfläche ist m1t einem 1n leichter, klassıscher orm DC-
malten JTeppich verzlert. Sowohl dieses Muster W1e auch dıe Fıguren der
Meıliıgen scheinen ursprünglıch auch all den Seitenwänden er alıen Kırche
{origesetzt >>  1 aM SeIN. |)ıe alte Kırche Wl einschiffig; OSS VOT
dem Altar befand sıch eın gemaueriter Abschluss Sıie bietet eın VOorzug-
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iches Muster eines und reich geschmückten (Jratoriums AaUus dem
1n der altchristlichen BDOCHE 1eselbe gehört OTTenDar e{iwa In die gleiche
/eıt W1Ee das (Jratorium VON Venanzıo 1Im Lateran, welches 1Im VII Jahr- :l;
undert erbaut wurde. In den Tolgenden Jahrhunderten, als ogriechische
Mönche neben der Kırche wohnten, erhielt diese als Wandschmuck andere
Fresken, teıls miıt ogriechischen, e1Ils mıiıt lateinıschen Inschritten versehen,
dıe elder schr Schlec erhalten sind. |arunter befindet sıch das Bıld
eINes Mönches In weiser Iunıca mıit unklem Arbeitskleid (Skapuhier); der-
se tragt 1n der Hand eiIne elle und ist Von andern Werkzeugen 1111-

geben, welche aut seInNe Deschättigung hindeuten, die auch angegeben wırd
durch die Inschrift In der wahr-
schemlıich ıhm geleiteten Erneuerungsarbeit wurden yleichtTalls dıe zwel
rätselhatten Inschritten gemalt, dıe sıch neben seinem ilde eilnden und
welche noch nıcht entzıtlier werden onnten |J)er ejeren beschrıeb dann
welter dıe Fragmente VOIN 7WeEeI1 reichen Tempeln aus der Kaiserzeıt, welche
1m Miıttelalter auft dem kleinen, die Kırche stossenden Friedhofe benutzt
wurden. Fr hob hervor , dass dıe alte Kırche VOT der nkun der
griechischen Mönche bestanden hat Nun besass dıe Sılvia, die Murtter
aps Giregors GE In dieser Gegend neben ihrem Malast e1in Oratorium,
das der Blograph Giregors, Johannes Diakonus, noch m [ Jahrhundert
gesehen hat ö chloss daraus, dass schr wahrscheinlich die NECU eNt-
deckte Kırche identisch ist mıiıt jenem (Oratoriıum der Silvıa, welche das-
selbe mıt den oben beschriebenen Malereien schmücken l1ess; vielleicht ECI-

Was den rsprung deshlelt asselbe In der Folgezeıt ihren Namen.
griechischen Ostiers VOIN Saba angeht, an (jirisar die erste Pr
wähnung griechischer Mönche al dieser Stelle ıIn der Biographie des
1SCHOIS Giregor VO Giırgent] auf der nse! Sizilıen, welche 1m VII n
geschrieben wurde VON einem Abte dieses Klosters, Leontius, der noch
tast eIn Zeıtgenosse des ISCHOIS War, VON dem CT sagT, dass GT VOTI seiner
Erhebung biıischöftflichen ürde eINe elle In dem Kloster ewohnte
|)Iieses hiıess E:  a 70Vva‘‘ oder ‚„„Cellae 20Vae““, nach der ‚„„Laura HNOVa*““
des Sahbhbas De] Jerusalem, AaUSs der wahrscheinnlich dıe ersten oriechischen
Mönche nach Saba In Kom kamen, nach dem Eindringen der Derser
oder der Araber In MYalästina.

Ab  a MM S er sprach VOINl dem In M_aria MLEa
entideckien P Sk welches de]1 h I1 F AI jede mıt iıhrem
In aut dem SCho0sse, darstellt In der Miıtte die ( jottesmutter Marıa
miıt dem Jesuknaben, die hbeiden andern nna mıt Marıa als Kınd und

FElısabeth mıt Johannes. I Jer Referent verlegt das (jemälde 1NSs
V T nıt Kücksicht auft den Styl desselben; und daraus ergiebt sıch
die Wichtigkeit des Bıldes ür dıe Verehrung der Anna, VON der IHNan

1m AÄAben  ande nıcht viele alte Monumente esitzt Pr WIEeS hın aut eine
In den Acta Sanctorum non., e antıquit. C onstantın. lıb I11) miıtge-
teılte Ot1z, dass dıe Reliquien der nna teierlich nach Konstantinopel
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übertragen wurden ıunter Justiman 1mM re O und dass der aps
Konstantın be1 dieser Uebertragung zZUuUgERCN Wa  - Vielleicht Orderte
darauf 21n der genannte aps die Verehrung der Anna In Rom und
ist das Bıld damals, als USAruc dieses besondern Kultus, angeftertigt
worden.

Der ekretiar Or Marucchi berichtete über die Ausgrabungen
ın den Katakomben und deren Resultate In Prla wurde eıne
Kammer blossgelegt und restaurlert, dıe wahrscheinlich 1m Altertum als

Man tfand dort auch mehrere (GirabschrifteTaufkapelle benutzt rde
AaUus dem 111 a  n darunter eine mıt der Acclamation EVS REFRIGERET

I1VVM Es wurden auch die Zzwel bekannten Girabschriften,
ın We19hen ausführlich (jebete tür die Verstorbenen Rede ISst, aus
der Kapelle on ın Kocca d1 Papa nach der atakombe der Priscilla,
AaUs welcher S1e stammen, zurückgebracht. In SS Pietro Marcellino
hat die I reppe wıieder ilreigelegt, welche dem eile der atakombe
führte, der die (jrabstätten der geschichtlich bekannten artyrer en  1e
Zahlreiche TaTilılı befinden sıch den änden jener Region und be-
welsen das häufige Besuchen dieser Heiligthümer. Be]l Agnese
ausserhalb der Mauern wurde eın Fragment einer Inschrı gefunden,
welcher VON einer RKestauration der constantinıschen Basılıka gesprochen
wird; vielleicht ist eS diejenige, welche aps >Symmachus (498 — 514) AaUs-
ühren l1ess. Die (OMMULSSLIONE dı UCFA archeologia konnte eIne wichtige
ammlung VON nNnschriıitten erwerben, welche In der Katakombe der

11 K la gefunden worden Z Ze als die Tenuta VON Tor
Marancıa der Herzogin de ablaıs gehörte

sgre ( TOStaK68Aa teılte mıt, dass In der atakombe VON

Nıcomed der Nomentanıschen Strasse das alte | umınare C”
tunden wurde, welches die OT OSSC, die JTreppe sich anschliessende Haupt-
gallerıe erleuchtete ; vielleicht ist INan In die Nähe der historischen Martyrer-
gräber gekommen.

Sitzung Vo.  S Marz. Wüscher-Becchti sprach über
dıe Kopfhüllen (nalliola, anabolia) der alten Kömer, aul welche (° dıie

WTlıturgischen (jewandstücke AMILCLLS und superhumerale zurückführte
jenen rechnete GT auch die calvatıca, elıne Kopfbedeckung aegyptischen
Ursprungs, die VOTIN Ende der epubli an auch In om getragen wurde.
IAg beschriebh einıge antıke Bıldwerke römiıscher Museen, welche das etztere
(jewandstiic zeigen.

Or Ya egte Abklatsche der altchristlichen Inschrıften
VOT, welche VON Ausgrabungen herstammten, dıe HOS dıe Herzogin de
aDlals uUum das Jahr S20 In Tor Marancıa VOTZCHOMMEN wurden. Zehn
der Epitaphıen tragen Consulardaten ; mehrere enthalten selten vorkommende
Formeln 1Im lext ıne rwähnt den Kauf elınes (jrabes IM Dasiliıca ; eine

rabsch rıft In Versen auf den römischen Kıitter AUdLILS ALLLSEUS
nthält dıie eltene Formel DEVM VIDERE CVPIENS Zzu der
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Sammlung gehört auch das Epitaph VO  —_ (CUCUNLUS und Victoria, welche
CapSararıl de AÄntoninianas, Kleiderbewahrer In den Caracallathermen
aut einer weıtern I”latte findet sich dıe Darstellung eines annes, der 7Wel
eladene Pferde eıtet, deren Namen un De1-
geschriebe [} sind.

Ferner egte h 1 7wel —— —— e VOT, VON denen elne
mıt dem Monogramm des Namens Christ1 verziert ist. Dieselben sind
Eigenthum des (SzA)  < Nardon1, uınd wurden In der Nähe der Kırche

eiztere ste der Stelle desFEusebio auft dem squılın gefunden.
altchristlichen Dominicum Eusebil, einer Titelkirche, D welcher dıe Coe-
meterien der Labicanischen Strasse gehörten.

Aug BaGe1, regulierter lateranensischer orherr, sprach über
dıe alte Kirche der Hl Caecilia in ( Oara hel Bologna, die VOT etwa
}() Jahren abgerissen wurde U einem Neubatu atz machen. [DIie
alte Kırche WarTr einschiffig mn1t einer kleinen, halbkreistörmıgen DSIS
der einen Schmalseite; S1E natte einen Tienen Dachstuhl und VOT dem
Eingang lag eline kleine gedeckte [DIie erste schrittliche Erwähnung
tındet sich ın einer Urkunde AUus dem FE 095 Der eijeren behandelte
die Geschichte des (jotteshauses 1im Anschluss schriftliche und an

monumentale HENEN. ıne Inschrift AUus dem X IT Jahrhundert nenn die
Reliquien, welche 1ın dem Altar nıedergelegt worden

Sitzung Vo.  S Maı sgre SA HO legte eine
Hypothese VOT über den Besitzer einer rabkammer, die VOT mehreren
Jahren 11 der 111 FA vn 111 freigelegt worden Wal, und
deren I hürsturz eine Inschrift tragt, AdUus der hervorgeht, dass eın gewisser
WLIALLUIS be!l seinen | ebzeıiten die Krypta ausgraben l1ess. Eın Tallıto 1m
Innern beweilst, dass diıeser ulalıus DPriester WarTr und in hbesonderer Weise

VoLumverehrt wurde; CS autet Domino SANCLO Fulalıo nresbytero
fecerunt. Stevenson WAal gene1lgt, In ulalıus einen artyrer sehen, und
egte den Ursprung der Kammer In das [ 11 Jahrhundert (Nuovo ull. dı
arch. CFLSL. 1897, 191 SS.) (lrostarosa dagegen ist der Ansıcht, dass dıe

Anlage E1'ST AaUus dem Jahrhundert stamm(t, und sprach dıe Ver-
mutung AUS, dass dieser Fulalıus identisch Se1 mıT dem römischen Yriester
dieses Namens, welcher DecRCN Bonitatiıus 418 ZUm Bischof VON om
wa wurde. Maty W ececH er diese [dentificierung den 1N-
wand, dass In diesem alle dem ulalıus Von seinen Verehrern der ıtel
EPLISCOPUS beigelegt worden ware

Dr (i10 Mercatiı behandelte e1ıne unedierte Vıta des Yan-
t1 S des ersten 1SCHNOIS VON mm — in (Taormina, Sizılıen),

welche angeblich VON dessen chüler Evagrıus geschrieben wurde. [ )ie
Legende ist jedenfalls VOT dem IX. Jahrhundert entstanden. Interessant sınd
die ngaben, welche der Verftfasser der Vıta macC über die Kırche, dıe
über der (irabstätte des eiliıgen erbaut wurde, und über den Bilder-
scchmuck derselben; s eianden siıch darunter Scenen der (jenesIis und
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des Neuen ] estamentes; erner werden beschrieben das Bild des eilıgen,
die Cleremonıe der Niederlegung VOI Schenkungst ınden auft das Cjrab;
VOIl Wiıchtigkeit sınd auch dıe Namen und dıie Lage der hauptsächlichsten
heidnischen Tempel in Taormina, die MI den eiliıgen ollen zerstört
worden Se1IN.

CIr Marüuiec H. machte Mitteilung über die etzten un ın der
Kırche VO Marıa nt1qua an FOTrGM: Miıtten In der Schola
CANTOFTUM. m Mittelschift wıurde dıe Untermauerung des on blossgelegt.
1eselDe hat die achteckige orm W1e das Marmorfragment mıt dem
Namen Johanns N welches Von dem Ambon tammt und das vorher
1m Schutt gefunden worden War DITSS ist eın NCHEET Bewe1s TÜr dıie den-
tılıcıerung der Kırche , weiıl nach dem 10er Pontificalis der on
Johanns VII siıch ın Marıa Antıqua efand elter beschriebh Marucchi
kurz die Grabanlagen, welche In der Kırche und mm Atrıum gefunden
wurden; unter den Itern Sarkophagen, die 1m Irühen Mittelalter wıieder
enutz wurden, kam auch eIn olcher AaUS Marmor m1t christliıchen Relief-
ern ZUTN Vorschein. erselbDe stamm AUS dem [ Jahrhundert und
zeigt folgende Darstellungen: (juter ırt m iıt Urante, Jonascyclus, aute
Christı, über welchen die Taube herabste1igt.

CR Ein Ne  e entdecktes Fresko der Prätextat-Katakombe

Sone W ılp Ka hat In der ähe der Krypfa des Januarıus ın
der genannten Katakombe eın AUS dem Anfang des I1{ Jahrhunderts
stammendes Freskobild In einem Arcosolium gefunden, über welches die
„Kölnische Volkszeitung “ AUus einem Briefe des FEn  eckers folgende AN-
gyaben m 1tLtie1

„Be!l melnen etzten Arbeiten ın der atakombe des Yrätextat nachte
ich In einer schon se1t 5() Jahren zugänglichen Kapelle, welche Z Anfang
des 111 Jahrhunderts unwelt der T1a des Januarıus angelegt wurde,
die Wahrnehmung, dass ınter eiıner Füllmauer des TkOSOIS Malereıen
verborgen se1in mussten, da ın der ınken Fcke eIwaAS VON der Einfassungs-
orte SIC  ar Wärl. Miıt ültfe eines spitzen Steines gelang s mir, die
Fcke der Füllung herauszubrechen und auf diese Weise den entsprechen-
den Teıl des Bogens freizulegen ; eine schön erhaltene au In naiUur-
ıcher ( jrösse kam Vorschein. Meiıine Vermutung sıch a1SO he-
stätigt; D C Malereıen da Ich l1ess NUT, mit Genehmigung der
päpstlichen Ausgrabungskommiss1ion, durch einen geschickten Maurer die
Füllung entfernen, Die Öperatıon dauerte drel volle Stunden /uerst

zeigte sich, rechts VON der schon sıchtbaren Taube, eın Cantharus oder
zweihenkeliger Krug und aneben eine zweıte aube; weiıter nach oben
Z7WEeI1 aufeinander zulaufende azellen und, ın der Nähe des Centrums des
pogens, eın Delphın, der auf einen Polypen Jagd MaC also es rein
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ornamentale Sujets 71 erschién EeIWAS VON der runden Einfassung des
Bıldes In der Mitte, Jet  WO SONST ast immer eINe relig1öse Darstellung gema
ist S0 WAarTr ES auch hier. uUunacChs zeigte sıch der Kopt einer männlıichen
Figur, dann dıe mıiıt [Tunıka und allıum hbekleideten Schultern, welche

„heilıge (jestalt«“ erwaritien l1essen, dann die 1n an nıt einer enteın  faltteten, DIS aut das Knıie herabreichenden Schriftrolle, und zuleiz der mıiıt
alsoeinem grünen Kıssen belegte Ihron, auf welchem dıe (jestalt Sitzi

der CI d an a s L TT ü _n ESEKZ CDE, prächtig In den
Farben und 1Tr aut der echten Seite e{was [JDer aut deneschädigt.
Polypen Jagd machende Delphin wıiederholte cl noch dreli Mal; dann
erschienen, 1n der rechten Hältte des Bogens, dıe eliden (jazellen und
zuvorderst die dem Cantharus zugewendeten Tauben. les ist schr 1atur-
geireu gezeichnet und tarbenirisch, als are ES gestern gemalt Kein
W under, da die schützende Füllung schon 1mM Jahrhundert angebracht
wurde und seitdem die Malereien hermetisch QeDECN den Zudrang der Z7e1i-
störenden enı abgeschlossen hatte DIie Nachricht VON der unerwartel‘  ©  n
M  eckung hatte SICH aut mun  1ıchem Wege rasch verbreıtet und scheint
unglücklicherweise auch In unberufene Kreise gedrungen ZUu SeIN. Als ch
m1t melnem P”hotographen wiederkam, um dıie Malerejen autfnehmen ZU

lassen, an ch die ure der atakombe gewaltsam erbrochen. nnhe1i
ahnend hetrat ich die Kapelle und sah, dass die obere Hälfte des
HMeıllandes SOWIE auch dıie schönste der (jazellen VOIl der and abgelös
und geraubt hatte! Wer diesen gemeinen Diebstahl ausgeübt, konnte ch
bısher nıcht ermitteln; das ist SICHET dass der Verbrecher eiIn guter Kenner
der Katakombe sSeIn INUSS, da die apelle siıch Yanz m Innern, weiıit VOTIN

Eingange entiernt, eiinde [ )er Vortall ist auch Insofern bemerkenswert,
als N 1n dem ga  ] verflossenen Jahrhundert eINZIS daste Man nat
wohl Inschriften, Skulpturen und selbhst äulen VOT noch nıcht langer Zeıt
AdUus den Katakomben oeraubt, aber 111e kam seIlt. dem Fnde des

Jahrhunderts VOT, dass IHNan Fresken VON der an abgelös hätte, «

Ausgrabungen und un:!

Rom
|dDie rbeıten In den römiıischen 11 erstreckten sich

ın der 1 Maı abgeschlossenen Arbeitsperiode hauptsächlıich auf die dreı
(loemeterıen der al Priscilla, des Nicomedes und der HI1 Detrus und
Marcellinus. DG wichtigeren un wurden VOINN E Marucchi und
(°rostarosa ın den (onferenzen Tür chrıstliıche Archäolog1ie mitgeteılt.

Bel den Forschungsarbeıten In Saba aut dem Aventin, welche
unier eıtung des Ing Cannızzaro vorgenoMMEN wurden, kamen arcN1Ite
tonısche Fragmente verschiedener Art zum Vorscheın, die VON einem his

Römische Quartalschrift 901 18
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jetz unbekannten mächtigen au AaUs der Kömerzeıt herstammen. [)as
alte Kloster VON Saba MUSS, nach AusweIls der gemachten Funde, auft
der ınken e1te der Kırche gestanden haben

Bel Frdarbeiten In der VLa dei erpent. an eın Fragment
einer heidnischen Grabschrift , die 1m Jahrhundert ZUum Verschluss
eINes christliıchen (jrabes benutzt worden Warl, w1ıe die qut der Kückseite
befindliche Inschrift zeig

TernLt.
In Tern!! (Umbrien), der Strasse nach Collestatte, entdeckte Nan

hel einer Bauanlage antık-römısche Monumente, he]l welchen dıie berste
Lage €  1  © wurde durch christliche Gräber, VOINN denen jedes AauUls

YrosSSCH Ziegeln bestand, die In Dachtorm zusammengestellt WaTell.

Marıa Capua vetere
un elner christlichen (jrabschrı m1t dem Consulardatum des

Jahres 360

GirgenIX
Ausserhalb des eutigen Uiırgenti (Sızılıen), In einıger Entfernung

VOTN empe der Concordia, wurde eine Begräbnisstätte AUus der antık-
römiıischen /eıt entdeckt, welche In einer spateren poche verwustet worden
W/. s aı Ssıch IN der Nähe eIn altchristlicher Begräbnissplatz, der
OiItfenDar angeleygt wurde, als dıie christlich gewordene Bevölkerung den
heidnischen Grabplatz nıcht mehr benutzte und vertfallen |1ess.
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Gultusgebäude und der_en Einrichtung.
BuliG, A l arca elle rel1quie d1 1)o1mo VESCOVO martıre nel duomo

d1 S  lato I arca de]l martırı Salonitani nella cappella d1 Ve-
nanzıo In Roma. Bull d 1 rcheol stor1a dalmata, 1 900, 19 2106-223).

Cardost, Fr O Origin1 ]  S d1 due chlese In oma (Archivio della
SoC OM d1 stor1a patrıa, 1900, 5/2—57/9).

Crostarosa, R coperte ın Cecıilia In ] rastevere (Nuovo Bull d1 rcheol
erist. 1900, 205—270):
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Duchesne, Saıint Denis 117 Vıa |_ ata Notes SUT I1a topographie de ome
au INOyCH-AQC (Melanges dy  rcheol ef hıst 000 317 330)

Federict Marıa ntıqua olı Itımı de] Foro (Archivio
ella S0OC d1 storı1a Datrıa 900 B7 5062)

(UNSArF, Saba sull Aventino (Civılta cattolica Ser XM vol [ 900
580 099)

(IViSar, AÄAncora la scoperta d1 larıa Antıqua ql OTro 1 OTNanO (Civ
cait SCT XN vol| D /40)

Lancıiani Marıa Antıqua ull ella (Commıiss rcheol communale
Koma 900 1 0Q SS.)

Lugana, Marıa Antıqua le dı ]arıa Nova de Urbe ]
FOro oma 303

Maes, Basılica JANIAC uln z 1U xta Forum Roma
Maruccht, Or La chiesa d1 Marıa nUqua nel lForo OManO Nu0ovo

ul d1 arch ch FIST 900 85 320}
I17 (1 J} (JI) )l I17 DeEooahovixnNS BvCartıaxol VALOL HIT V,  -

707 (1L1UTLODV. (DV Acmodesxa ”°ArrootOoAamVr (Byzantinische Zeıt-
schrift, 1901, DE 39)

Vincent, I, MCANSE Saıinte-Marıe atıne la petite Revue ıbliıque inter-
00—1006).natiıonale, 1901,

Altchristliche Grabstätten

Baumstark Was Verzeichniss der römischen ( oemeterıien DEl Andrea
Fulvio (Röm Quartalschr O1 1—11)

Bulıic coperta del sSarcofago d1 Yrimus VESCOVO nıpote d1 |Iomnione
marftıre (Nuovo Bulll d1 arch CT1IS 900 D 283 da sla
ul d1 arch STOT1A alm 900 273 202)

Bulic, SCAavı nell' anlıco cCemetero eristano d 1 Manastirıne Salona (Bull
d1 arch StOr1a alm 900 193 216)

Cr0oSta+0Sa, Notizıe TOr1CO topografiche sullo STAaiO delle Catacombe
(Nuovo Dull! d1 arch chrıst [97010 321—332)

Maruccht, Or | avorIı nelle catacombe (Nuovo Bull d1 arch Crıst
900 21A2

Kıtrovamenti ne] cemetero ant1ıco erıstiano d1 Marusınae durante
— —— 900 u d1 arch stor1a dalm 900 2096 298)
ılpert eiträge Z hrıst! Archäologie Topograp Studien über

dıe hrıst! Monum der Appıa und der AÄArdeatına [ Neue udıen
ZUr ata des Kallıstus om Quartalschr (9701| 37 09)

Malere1ı und ulptur
Rıccti, lL_e 11LOZZE d1 € ana Musaı1co de] secolo Apollinare

d1 Kavenna (Rassegna dl  rte 19 555

&b
A



i D

Anzeiger für christliche Archäologie. 260

Wickhoff, BF Roman art Some f 1fs princıples and théir applıcatiıon
18 early christian paınting. Irad by TIO-M r London 900
Da ol

Wüscher-Becchi, E Sulla rcosiruzione d1 ire epintı desecritti! da (jiovannı
d1iacono ed esistent] q ] SUOo teMpO ne] cConvento d1 Andrea ad clhıvyvum
Scaurı. Nuovo Bull d1 arch erıst. 1 900, 8 235—251).

Kleinkunst.
ngelint, CLa | ucerna eristiana rovata In Yalestina (Nuovo u d1 arch.

erIıst. 1900, 253—255).
(jraeven, Ids DIie Madonna zwıischen /acharıas und Johannes. Fiien.-

Dbeintatel (Byzantın. eltschr 1901, 1-—22).
NOZZUÄO:, Frammento d1 Velro igurato rovato nella catacom ba d1 |)0Om1-

ılla Roma 900
Knopf, R ıne TI honscherbe mıt dem exTEe des Vaterunser. (M tthe1

des deutschen rchäol nst Athen Abth 1900, 313—324).
Mely de, Le Offret de Salnt Nazaıre de Miılan. (Monuments E1 INe-

mmolres ublıes ar I' Acad des Inser. ei Belles-Lettres, VIIL Tasc. In
DParıs

Piccolomini, r Una dı Dbronzo CON 1SCT1710N1 oreche. Nu0ovo ull
d1 arch. crıst. 1 900, 25/—203).

Epigraphik.
Denay, Sar Quelques Inscr1ptions chretiennes. Egypte (Echos rient

1901, tasc.
BuliG, F Isecrizione dı un VESCOVO Salonıitano, probabilmente d1 (1lovannı Nie

443 Chr u dı arch. stor1a alm 1 900, 224—2209).
Gattı, (F Una 1UOVAa iscrizione ecristiana dı 1 ropea nella 4a1aDrıa (Nuovo

ull d1 arch. christ. 1 900, 27 1i—273).
Iser1iz10n] ' COmposte risguardantı ı] Cim1tero d1 Manastırıne. u d1 arch.

StOr1a dalm., 1900, 293—295).
oerte, A., Kleinaslatısche udien Inschriften AdUuSs ryglen.

des deutschen arch. nst en Abth 1900, 398 —444).
Darunter Epitaph eines hrist! Diakons

Maruccht. Or La iscr1z1ione monumentale d1 Leopolı (Nuovo Bul!l d1
arch. christ. 1 900, 195-—203).

Marucht, OFr., (il] antıch] oggelill eg1zlanı mandatı in dono al Sommo
PYonteftice da 11 1edıve @d O: (Bessarıone 1901,
2 1—31)

DDarunter ıne christ! Stele m1t Inschritt.
etrides, S.; Une Inscription chretienne

TasC. 5 ‘d' Amasee., (Echos ri;nt, 1900,

Martyrien und Martyrologien.
Carre, Supplicia christianorum Decio }imperante. (Q)xoni 900

K  K“
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Delehaye, Sante ell stria ella DDalmazıa. (Buüll. d1 arch. stor1a dal-
mnata, 1900, —1

Francht de‘ Cavaltert, S Dove tu scriıtta la leggenda d1i Bonitazıo ”
(Nuovo Bull d1 arch. erist. 1900, 05—234)

FÜuSCH, Dr Nochmals das Martyrologium Hieronymianum. (Neues ÄArchiv,
XAAVI, 1901, 349 —3809).

MOnceauxX, f Fyxamen critique des documents relatıis martyre de
SCTCypaen. (Revue archeolog1ique , MX y 1901,

AL

iturgık, Kirchenordnungen und Verwandtes.
Hennecke, I | ıe (irundschriftt der I)ıdache und hre Recensionen. (Zeıt-

schrift tür dıe 7eutestam Wissenschaft, 1901, Hefit 1)
Raible er Ursprung, Iter und Entwicklun der Mıssa praesanctifica -

orum (Katholık 1901, l 1453 I 250) Ü, 363 —

Bibliographie und ataloge.
Bibliotheca haglographica atına antıquae ei mediae aelatıs, ed  Q, SOCII

Bollandıant Bruxellıs 01 AT (Nazarius-Sylvester)
Rostovfsew, ei Proit, M., Catalogue des plombs de ’ antiquite, du

MOoyen age el des emps mmodernes Conserves departement des
Yarıs 900 4°() und I2medaiılles de Ia Bibliotheque nationale.

Taf Supplement dazu 1n der kKevue de numismatiıque, 1900,
2 3:1.3— 352

Mitteilungen.
An der „LE.cole des Hautes Ftiudes“ In ”arıs wurde VOT einigen

Jahren eın eigenes Institut Tur orträge über dıe christliche Kultur des
byzantınischen Keiches geschaftfen y das zugleich die wissenschaftliche
Forschung qauft diesem (jebiete tördern sol]] (Conference de christianisme
byzantin ist der offizıelle Name) Neuestens wurde mıt der „Conference“
eıne wissenschaitliche Sammlung verbunden, In welcher Autnahmen VON

Monumenten er Art Clich  es Von Abbildungen, Copıen VOIN Fresken,
Mosaıken, VOIN Inschritten, kurz qllierlel Reproductionen der Denkmätler,

welche TUr dıe Forschung In Betracht kommen Önnen, vereinigt werden.
[Der estan 1st schon eın sechr ertreulicher. Wır machen dıe Fachgenossen
qut dıese Sammlung aufmerksam, die vielleicht dem einen oder andern,
der dıe christlıchen Denkmäler des (Qrientes IUr selne /wecke heranzıehen
INUSS, eine Keise nach dem ()sten CrSPaTCM kann. Mitteilungen sind Z

richten Al W mm — n 15 Cole des Mautes H{iudes 1a Sorbonne, Marıs.


